
Besprechungen
GRABNER-HAIDER, Anton Sprachanalyse und Religionspädagogik, Wissenschafts-
theoretische un didaktische Überlegungen. Köln-Einsiedeln-Zürich 19753 Benziger
Verlag. A O brosch., 13,50.
Der uUuUiOTr plädier dafür, daß d1e Religionspädagogik eute nıCH mehr sprachanalyti-
schen eihoden vorbeigehen urie Die Religionspädagogik hat 1n eiInem eminenten
MaDße miıt Sprache IUn Sprache 1st aber nıc Hs ıttel gelingender Kommunikation,
sondern uch nla. Z Mißverständnıs Von seiten der Philosophie hat sıch die analy-
ische Philosophie m1L der Sprache un den Quellen ihrer Differenz beschä{ti: Ihre etho-
den 111 der uLi0O auch au{f den relıgı0sen Sprachgebrauch angewendet sehen. Der eTSsS

Teil Se1INeTr Schrift g1ıbt 1ne kurze Einführung 1n Tobleme, egriffe und eihnoden der

Sprachanalyse. Der zweite Teil 1a0 ach der Möglichkeit, analytısche Theorijen 1n der

Religionspädagogik anzuwenden. |D3S eıtende Vorstellung ist el die, „daß die prach-
analyse, wWeNn S1e nicht aussci  leßlich das empiristische TEe! gebunden ist, auf

relig10ses Sprechen und au{tf die Sprache der christli:  en Verkündigung voll anwendbar
ET - (55) Diesen edanken der Veriasser ann eingehender urch, indem e1ner-

se1ts die (Girenzen der bisher 1n der Religionspädagogik üblichen eihoden un! anderseıts
die positiven Möglichkeiten des sprachanalytischen nstrumentarıums darlegt. Er konkre-
islıert seine Überlegungen UrCc| ZwW.e1 ernsequenzen IUr den Unterricht, fur die als Bel-

spiele die Ihemen „Auferstehung esu  e und „Schuld-Sünde“ wa

Der Wert des Buches IUr den Religionspädagogen dürifite VOI em darıin liegen, daß
diesen au{i die Bedeutung und Notwendigkeit der Sprachanalyse sowochl IUr die grund-
sätzlichen religionspädagogis  en Erörterungen WIe für die Gestaltung des Unterrichts
hinweisen kann. Fuür den miıt der sprachanalytischen Philosophie noch n1ıCH Verirauten,
sind leider viele Ausführungen Napp, ein hinreichendes Verständnis ermöÖög-
ichen Worauil U ankäme, ware, das Programm 1n Theorie un! praktischen

HammerBeispielen konkret durchzuführen

Handbuch philosophischer Grundbegriffe. Hrsg VO  } ermann KRING5, Hans Michael
AU  NER und Christoph WILD München 19753 Kösel-Verlag, Studienaus-
gabe. n - A 288 SI Paperback, I VIIL, 279 S Paperback .

Der ekannte Münchener Philosoph ermann KTI1NgSs gıbt m1t vorliegendem Werk aIll-

I1e.  — m.it Fachkollegen eın neuartlıges Handbuch philosophischer Grundbegri{ffe heraus.
Zahlreiche Mitarbeiter untersiuizen iıNn e1 durch die Abfassung der einzelnen Artikel
Der das Ziel des Handbuches unierrT!  et das OrWwWOort Dieses Handbuch soll keıin ENZY-
klopädisch orjıentiertes Wörterbuch sein, das die Fortschritte des philosophischen Denkens
adUS ihrem Forschungszusammenhang herausniımmt un! als Resultate es  alt, sondern
111 An der orm VO begriffsanalytischen Abhandlungen das philosophische Problem-
ewußtsein vergegenwärtigen” (V) Der Gedankengandg, der einen Begri{ff hervorbringt,
so1l reflektiv Trhellt werden, die (jenese des egriffs soll dargeste werden., Als Stich-
wortie ausgewählt un unier dem ıte. „Grundbegriffe” abgehandelt werden vornehmlich
solche ‚egriffe, „die sıch 1 Vollzug der philosophischen Reflexion als bestimmend für
konkretes Wiıssen erweisen lassen“ (VI) Aus den beiden bis Jetz erschıienenen Bänden
sel]en ZUI Illustration ein1ge tichworte genannt Das solute, nalogie, NOST, Autft-

klärung, Autonomlie, Autorität, Bewußtseıin, Das BOse, Entfremdung, Fortschritt, Geist,
Gesellschait DIie nicht als selbständige Stichworte auftretenden egriffe werden 1n vielen
Fallen 1m Rahmen e1ines umfassenden GrundbegrJ1iffs untersuch Man erhalt leider keine
Auskunft darüber, ob die als eigen' Stichworte nicht behandelten ‚egriffe Ende des
erkes ın einem egister zusammengefaßt un mı1ıt Verweisen ausgestattet werden,
daß INall den Artıkel eichter findet, ın dem s1e iıhre T1ILS Aufhellung erfahren. ıne
sSo ware jedenfalls üunschen und erwarien. Als Leser wünschen sich die
Herausgeber jeden philosophisch Interessierten. Ihm bietet das andbuc! neue NIorma-
Lionen, eCUe Perspektiven un Einsichten un ugleich nla. kritıscher Auseinander-
etzung Vor em ı11 den Leser nıCc als bloßen Konsumenten, sondern als selb-
ständigen Diskussionspartner ansprechen. Berechnet ist das Handbuch auf sechs ande,
deren ‚etzter 1m Maı 74 erscheinen soll i@] ıst noch darauf hinzuwelsen, daß neben
der vorliegenden aperbackausgabe 1ıne gebundene dreibändige Ausgabe erscheint, die
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